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Vorwort 

200 Jahre kritische sozialwissenschaftliche Theorien, zweihundert 
Jahre Armut, zweihundert Jahre Krieg, 200 Jahre Kolonialismus 
und Imperialismus, immerzu kritisiert von den professionellen 
Denkern der Sozialwissenschaften – wie geht diese zweihundert 
Jahre andauernde Koexistenz von Kritik und Kritisiertem zusam-
men?  

Diese beiden Bücher über die „Sozialwissenschaft der Bürger-
gesellschaft“ werfen diesen vor, was nach Auffassung sozialwissen-
schaftlichen Theoretisierens gar nicht geht, dass sie nicht nur gele-
gentlich voreingenommene, also falsche Theorien über die Welt 
produzieren – falsch, weil sie die Welt als Scheitern an der ihr un-
terstellten Ideale kritisieren, diese dadurch kritisch affirmieren und 
so die Koexistenz von Kritik und Kritisiertem betreiben. Im ersten 
Buch über die „Kritik der Globalisierung und De-Kolonialisierung 
der Sozialwissenschaften“ wird gezeigt, dass die Argumente, mit de-
nen sie sowohl das, was Globalisierung wie die De-Kolonialisierung 
ihrer Wissenschaften sein soll, begründen, lauter falsche Begrün-
dungen sind, die das Anliegen nationalstaatlicher Sichtweisen auf 
die Welt legitimieren sollen. Das zweite Buch über „Die Natur der 
Sozialwissenschaft der Bürgergesellschaft – Skizzen einer Theorie“ 
zeigt an der Art und Weise, wie die disziplinäre Sozialwissenschaft 
ihre Theorien sehr grundsätzlich durch den Blick der praktischen 
Anliegen der Bürgergesellschaft kreiert, wie sie damit ebenso vor-
eingenommene, also falsche Theorien über sich und die Bürgerge-
sellschaft hervorbringt – mit dem Ergebnis dieser Koexistenz von 
Kritik und Kritisiertem. 

Und ein Projekt, das sich anschickt, sozialwissenschaftliches 
Denken dafür zu kritisieren, dass es nicht nur gelegentlich falsche 
Theorien produziert, sondern dass es Wesen diese Art über das So-
ziale zu denken ist, dass es falsche Theorien produziert, falsche The-
orien, die dank ihrer Denkfehler kritisch affirmative Legenden über 
die diese Welt regierenden Ziele und Zwecke verbreiten, dieses Pro-
jekt ist von vorn herein zum Scheitern verurteilt – jedenfalls aus der 
Sicht dieses sozialwissenschaftlichen Denkens. Dank seines Kon-
zeptes von Kritik ist sozialwissenschaftliches Denken nämlich im-
mun gegen eine Kritik, die falsche Gedanken kritisiert. Da Sozial-
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wissenschaften ganz genau wissen, dass das Denken über das Sozi-
ale – und seit der Interpretation des Buches von T. Kuhn durch die 
Sozialwissenschaften auch das Denken der Naturwissenschaften 
über die Natur – kein richtiges Wissen produzieren kann, kann es 
keine Kritik geben, die Theorien als falsche Theorien kritisiert. So-
zialwissenschaftliche Theorien kann man sehr wohl kritisieren, 
aber diese Kritik kann keine Kritik einer falschen Theorie sein, son-
dern eine Kritik, die gegen all die ex-ante-Definitionen argumen-
tiert, ethische, wissenschaftstheoretische und methodische Annah-
men, ex-ante-Entscheidungen über den Gegenstand einer Theorie 
sowie über die Art und Weise, wie das Denken diesem zu Leibe zu 
rücken gedenkt, ex-ante-Entscheidungen, die sozialwissenschaftli-
ches Denken machen und deren Begründungen es offenlegen muss. 
Keineswegs argumentieren die sozialwissenschaftlichen Auffassun-
gen über die Natur des wissenschaftlichen Denkens gegen die Kritik 
von Theorien, sondern gegen eine Kritik die meint, richtige von fal-
schen Theorien unterscheiden zu können. Sozialwissenschaftliches 
Denken eröffnet das weite Feld einer Kritik, die sich auf all die ex-
ante-Annahmen, Entscheidungen und Definitionen richtet; die Kri-
tik, dass eine Theorie falsche Gedanken kreiert, ist im sozialwissen-
schaftlichen Denken keine Option, weil Theorien immer nur relativ 
falsche oder richtige Theorien gemessen an ihren Annahmen und 
Definitionen sein können. Nichtdestotrotz, da selbst all die daraus 
folgenden tautologischen gedanklichen Operationen einer Kritik 
von in diesem relationalen Sinne falschen Theorien, wie jedes wis-
senschaftliche Argumentieren deren Plausibilisierung verlangen, 
weil auch sie Operationen wissenschaftlichen Denkens sind, kom-
men auch diese tautologischen Operationen relationaler Kritik 
nicht ohne Begründungen aus. Und obwohl es inzwischen Sozial-
wissenschaften gibt, die die bloße Vorstellung von „Daten“ für eine 
Theorie halten, wissenschaftliche Gedanken können nicht auf ihre 
Begründungen verzichten, die darlegen, warum eine Theorie denkt 
was sie sagt. Und dieses, die Unentrinnbarkeit von Theorien von 
der Begründung von wissenschaftlichen Gedanken, mögen sie in 
den tautologischen Gedanken einer relationalen Kritik gefangen 
bleiben, ist der Schwachpunkt in dem sozialwissenschaftlichen Im-
munsystem gegenüber Kritik an falschen Theorien, weil nicht zu-
letzt auch dieses kritikimmune Kritikkonzept, immun gegen die 
Kritik von falschen Theorien, selbst begründen muss, warum es 
keine richtigen und falschen Theorien geben kann und warum diese 
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Theorie über die Unmöglichkeit der Kritik von falschen Gedanken, 
die sozialwissenschaftliches Denken immun gegenüber Kritik 
macht, ihrerseits eine richtige Theorie ist. Dies, die Unvermeidlich-
keit des Begründens von Theorien, von wissenschaftlichen Gedan-
ken, auch der Begründung dessen, warum es richtig ist, dass Theo-
rien immer nur relativ richtig sein können, ist der Grund, warum es 
daher trotzdem den Versuch wert ist, sozialwissenschaftliche Theo-
rien dafür zu kritisieren, dass sie falsche Theorien kreieren, obwohl 
falsche Theorien – folgt man den sozialwissenschaftlichen Theorien 
über das sozialwissenschaftliche Denken – im sozialwissenschaftli-
chen Denken gar nicht existieren. 
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